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Vorwort

Das Verhältnis zwischen M. Heidegger und F.W.J. Schelling
einer eingehenden und umfassenden Untersuchung zu unter-
ziehen, ist eine seit langem ausstehende Aufgabe. Dabei steht
eine philosophiegeschichtliche Konstellation in Frage, die in
ihren verschiedenen rezeptions- und motivgeschichtlichen Be-
zügen bis heute bei weitem noch nicht vollständig ausgelo-
tet und erforscht ist. Es darf erwartet werden, dass in einer
näheren Entfaltung dieses Zusammenhangs vielfältige Ein-
sichten in die Kontinuität wie die Diskontinuität unserer phi-
losophischen Tradition zu gewinnen sein werden, steht doch
nicht zuletzt das Denken Heideggers unter dem Vorzeichen
einer gleichermaßen sich zu- wie abkehrenden Beschäftigung
mit der philosophischen Überlieferung des Abendlandes.

Ein erster und sondierender, dieses große Feld betretender
Schritt wurde hierfür im Rahmen des 2006 von der Internatio-
nalen Schelling-Gesellschaft e.V. in Zusammenarbeit mit der
Martin-Heidegger-Gesellschaft e.V. und dem Philosophischen
Seminar an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.Br. ver-
anstalteten Schelling-Tags getan. Alle dort gehaltenen und hier
wiedergegebenen Vorträge gehen auf je verschiedene Weise
dem Verhältnis beider Denker in unterschiedlichen Akzentu-
ierungen nach.

Beigegeben sind dem Band bislang unedierte Textmateria-
lien. Die im Heidegger-Nachlass des Marbacher Literaturar-
chivs lagernden Protokolle zu Heideggers erstem, in Marburg
gehaltenem Seminar zu Schelling aus dem Wintersemester
1927/28, das die Freiheitsschrift zum Gegenstand hat, werden
hier erstmals herausgegeben. Sie enthalten neben den Proto-
kollmitschriften und Referaten bekannter Schüler Heideggers
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die erste, skizzenhafte Auseinandersetzung Heideggers mit
Schelling in Form seiner Seminarnotizen.

Eine abschließende Beurteilung, in welcher Weise die hier
wiedergegebenen Materialien durch den in der Abteilung IV
der Heidegger-Gesamtausgabe erscheinenden Band 86 Semi-
nare: Hegel – Schelling ergänzt werden, steht noch aus. Erst
zusammen mit den dort edierten Texten wird ein vollständige-
res und klareres Bild davon zu gewinnen sein, wie das Denken
Schellings seine Nachwirkungen in Heideggers Philosophie
entfaltet.

Allen an der Entstehung des Bandes Beteiligten sei ganz
herzlich gedankt: allen voran Herrn Dr. Hermann Heideg-
ger, dem Verlag frommann-holzboog für sein großes Entge-
genkommen und die gute Zusammenarbeit, dem Deutschen
Literaturarchiv Marbach für seine Unterstützung bei der Edi-
tion der Textmaterialien, den Beitragenden des Bandes und
Herrn Dr. Sebastian Schwenzfeuer für die redaktionelle Bear-
beitung der Beiträge. Nicht zuletzt verdient vor allem Herr
Dr. Philipp Schwab für seine tatkräftige Unterstützung bei der
Organisation des Schelling-Tages 2006 und seine Hinweise bei
der Konzeption des Bandes Dank. Herrn Schwab und Herrn
Schwenzfeuer sei überdies für die Erstellung der Edition zu
Heideggers Schelling-Seminar 1927/28 herzlich gedankt.

Freiburg und München, Lore Hühn / Jörg Jantzen
August 2010

2



Personenregister

Adorno, Theodor W. 120, 136
Anders, Günther 36f.
Angehrn, Emil 14, 26
Arendt, Hannah 36f.
Aristoteles 42, 47, 55, 57, 59f., 71, 86,

88, 90–92, 94f., 102–104, 110, 113,
116f., 144, 157–162, 199, 291f., 300,
421, 462

Arndt, Andreas 35
Augustinus, Aurelius 40, 63, 281,

288, 291, 306, 308, 336, 353, 356,
363, 367f., 371, 373, 376–392, 395–
400, 437, 439–456, 459–461, 463
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